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Erste Änderung der Ordnung 

über den Nachweis einer besonderen künstlerischen Befähigung zum 
Studium künstlerischer Teilstudiengänge (Kunstpädagogik und Musikpädagogik) 

im Bachelorstudiengang Combined Studies 
 
 
Die gemäß § 18 Abs. 4 NHG i.V.m. § 41 Abs. 1 Satz 1 NHG durch den Senat der Hochschule Vechta in 

seiner 130. Sitzung am 23. Januar 2008 beschossene und gemäß § 18 Abs. 4 und 13 NHG i.V.m. 

§ 51 Abs. 3 NHG durch Erlass des Ministeriums für Wissenschaft und Kultur vom 02. September 2008 

(Az.: 21 B.5 – 74509V-86) genehmigte Ordnung über den Nachweis einer besonderen künstleri-

schen Befähigung zum Studium künstlerischer Teilstudiengänge (Kunstpädagogik und Musikpä-

dagogik) im Bachelorstudiengang Combined Studies (Amtliches Mitteilungsblatt 8/2008, S. 4 ff.) war 

auf das Wintersemester 2008/09 befristet. 

Der Senat der Hochschule Vechta hat in seiner 147. Sitzung am 20.01.2010 diese Befristung aufgeho-

ben. 

 

Redaktioneller Hinweis: 

Durch die Entfristung der oben genannten Ordnung sowie durch die Neuregelung der Eignungsprü-

fungsordnung im Fach Designpädagogik (siehe Amtlichen Mitteilungsblattes 7/2010, S. 3 f.) ist die 

Ordnung über den Nachweis einer besonderen künstlerischen Befähigung zum Studium künstle-

rischer Teilstudiengänge (Designpädagogik, Kunstpädagogik und Musikpädagogik) im Bache-

lorstudiengang Sozial-, Kultur- und Naturwissenschaften (Amtliches Mitteilungsblatt 8/2007, S. 3), 

ausgesetzt durch Beschluss des Senats in seiner 130. Sitzung am 23. Januar 2008 (Amtliches Mittei-

lungsblatt 8/2008, S. 3), gegenstandslos geworden. 
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Erste Änderung der Prüfungsordnung 

für den Bachelorstudiengang Combined Studies 
an der Hochschule Vechta 

 

Die „Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Combined Studies“ (vormals Bachelorstudiengang 

„Sozial-, Kultur- und Naturwissenschaften“) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 30. September 

2009 (Amtl. Mitteilungsblatt 17/2009, S. 3 ff.) wird gemäß Beschluss des Senats (§§ 6 Abs. 1, 41 Abs. 1 

NHG) in seiner 147. Sitzung vom 20. Januar 2010 und Genehmigung des Präsidiums (§ 37 Abs.1 Satz 3 

Nr. 5 b NHG) vom 23. Februar 2010 wie folgt geändert: 

 
 

Die „Fachspezifische Anlage/Studienordnung: Fach Designpädagogik“ (Amtliches Mitteilungsblatt 

17/2009, S. 44 ff.) wird wie folgt geändert: 

 

 

1. In § 3 (Studienbereiche) wird in Absatz 3 Nr. 6 die Formulierung „Projekt Intermediäre Gestal-

tung“ durch „Projekt Gestalten und Vermitteln“ ersetzt. 

 

2. In § 4 (Studieninhalte und Arbeitsaufwand) wird im Abschnitt „Fachpraxis/Theorie und Praxis der 

künstlerisch-gestalterischen Methoden und Medien“ die Formulierung „DP-9 Projekt Intermediäre 

Gestaltung“ durch „DP-9 Projekt Gestalten und Vermitteln“ ersetzt. 

 

3. In § 6 (Qualifikationsformen) wird in Absatz 6 b) die Formulierung „Projektmodul Intermediäre 

Gestaltung“ durch „Projektmodul Gestalten und Vermitteln“ ersetzt. 

 

 


